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         Schornsteiner fiel aus den Wolken. Unverletzt landete er auf einem weiten Strand an
            der belgischen Nordseeküste. Es war Spätherbst, nur noch wenige Strandläufer waren
            unterwegs. So blieb der kleine schwarze Glücksbringer einige Tage liegen, ohne dass
            er von irgendjemandem bemerkt wurde. Ebbe und Flut wechselten, aber das Wasser erreichte
            ihn nicht. Kurz überlegte er, ob eine Seereise angebracht wäre, denn er konnte schwimmen
            wie ein Korken. Er verwarf den Gedanken, weil er auf einmal das sichere Gefühl hatte,
            an Land gebraucht zu werden. Von wem und wo, wusste er noch nicht.
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         Am vierten Tag wurde er in den linken Fuß gekniffen. Ein Taschenkrebs machte sich
            mit beiden Scheren an ihm zu schaffen. Sehr unangenehm. Schornsteiner stieß einen
            schrillen Pfiff aus. Der Krebs zwickte unbeeindruckt weiter. Schornsteiner pfiff lauter.
            Eine riesige Möwe mit kalten Augen landete, packte den Krebs an einem Bein, schleuderte
            ihn hoch und ließ ihn, sosehr er auch seine acht Beine und zwei Scheren spreizte,
            in ihrem weit aufgerissenen Schnabel verschwinden. Es sah aus, als rutschte ein aufgespannter kleiner Regenschirm im Hals der Möwe abwärts. Die Möwe nickte Schornsteiner zu und hob ab. Natürlich wusste
            sie, dass sich Talismänner erst mal selbst Glück bringen müssen.
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         Das wusste Schornsteiner auch, und noch ein bisschen mehr. Zum Beispiel, dass die
            Mehrzahl von »Talisman« eben nicht »Talismänner« ist, sondern »Talismane«. Das klingt
            viel besser. Und noch etwas: Im Gegensatz zu Tieren, die nichts weitererzählen können,
            darf kein Mensch merken, dass ein Talisman lebendig ist. Deshalb sagt er auch nichts,
            obwohl er natürlich sprechen kann. Was ein Glücksbringer macht, soll man nicht sehen,
            man soll es glauben. Erfahrene Talismane wie Schornsteiner bewegen sich so wenig wie
            möglich – sie lassen sich bewegen. Allerdings wusste Schornsteiner immer noch nicht,
            wohin.
         

         Langweilig war ihm auch nach fünf Tagen am Strand noch nicht, dennoch freute er sich,
            als er ganz in seiner Nähe Stimmen hörte. Da wurde er mit einem Ruck in die Luft gehoben
            und baumelte hin und her. Ein kleines Mädchen hatte seinen spitzen Stock in Schornsteiners
            Öse gesteckt und streckte ihn einer älteren Frau ins Gesicht.
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         »Toll, Lilly! Ganz toll!«, sagte die Tante, die aussah, als hätte sie einen ganzen
            Lippenstift gegessen. »Kannst du mitnehmen, wenn’s sein muss, aber erst mal muss der
            Kerl gewaschen werden!« Sie nahm ihr Taschentuch und wickelte Schornsteiner ein.
         

         Jetzt konnte er nichts mehr sehen, aber viel riechen! Kölnischwasser, dachte Schornsteiner,
            und zwar reichlich. Ich glaube, hier bin ich richtig.
         

         Als er ausgewickelt wurde, sah er als Erstes ein Waschbecken voll Seifenlauge. Schon
            wurde er untergetaucht, mit einer Nagelbürste abgeschrubbt und zum Trocknen auf die
            Heizung gelegt.
         

         Sie hätten mir wenigstens die Weste ausziehen können, dachte Schornsteiner.

         Die Tante reichte ihn, als er trocken war, Lilly, die schon ungeduldig gewartet hatte.
            Kaum hatte sie ihn in der Hand, küsste sie ihn mitten ins Gesicht. Und das nicht nur
            ein Mal.
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